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@ Kosmetik-, inshesondere Nagellackeinheit.

@ Kosmetik-, insbesondere Nagellackeinheit mit ei-
ner Flaschee aus Glas oder Kunststoff und einer
innen ein Auftragsorgan tragenden Schraubver-
schiuBkappe, vorzugsweise mit einer Drehbegren-
zungseinrichtung, um ein Ausrichten von querschnitt-
lich unrunden Bauteilen gegeneinander sicherzustel-
len, wobei die Flasche und die SchraubverschiuB-
kappe sich nach oben konisch verjingen und eine
das Auftragsorgan tragende Innenschraubkappe un-
verdrehbar in eine konische Aufenkappe eingesetzt
ist, deren Spitze offen und durch einen eingesteck-
ten Stopfen verschiossen ist.
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Kosmetik-, insbesondere Nagellackeinheit

Die Erfindung bezieht sich auf eine Kosmetik-,
insbesondere Nagellackeinheit mit einer Flasche
aus Glas oder Kunststoff und einer innen ein Auf-
tragsorgan tragenden SchraubverschiuBlkappe, vor-
zugsweise mit einer Drehbegrenzungseinrichtung,
um ein Ausrichten von querschnittlich unrunden
Kappen und Flaschen gegeneinander sicherzustel-
len.

Bei derartigen Kosmetikeinheiten geht man in
jlingster Zeit nicht zur zunehmend davon ab, einfa-
che zylindrische Flaschen mit zylindrischen
Schraubkappen zu versehen, und ersetzt diese zu-
nehmend durch Teile mit ovalem oder mehrecki-
gem Querschnitt, sondern man sucht auch sonst
zunehmend neue Formen zu entwickeln, wobei je-
doch alle Abweichungen von den Ublichen kreiszy-
lindrischen Bauformen teilweise erhebliche Schwie-
rigkeitern bei der Herstellung bereiten. Dies liegt
u.a. daran, daB derartige nichtkreiszylindrische For-
men, insbesondere in der jlingst bevorzugten sich
verjingenden Form, erhebliche fertigungstechni-
sche Schwierigkeiten bereiten.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
neuartige, optisch ansprechende Kosmetikeinheit
zu schaffen, bei der die Schraubkappe dennoch
einfach herstellbar ist.

Zur L3sung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
miap vorgesehen, daB die Flasche und die
Schraubverschlufkappe sich nach oben konisch
verjlingen und daB eine das Auftragsorgan tragen-
de Innenschraubkappe unverdrehbar in eine koni-
sche AuBenkappe eingesetzt ist, deren Spitze offen
und durch einen eingesteckten Stopfen verschios-
sen ist.

Die erfindungsgemiBe Kosmetikeinheit, die bei
Ausbildung als Nageilackeinheit bevorzugt einen
Auftragspinsel an einem in die Flasche eintauchen-
den Stiel aufweist, weist im geschlossenen Zustand
das Aussehen eines Kegels bzw. Kegelstumpfes
auf, je nachdem, wie der in die offene Spitze der
Aufenkappe eingesteckte Stopfen ausgebildet ist.
Insbesondere bei Ausbildung dieses Stopfens mit
siner zur Achse schrigliegenden Deckflache ergibt
sich neben einem besonders geféliigen Aussehen
auch die Mdglichkeit einer vielseitigen farblichen
Absetzung bzw. Zusaizkennzeichnung entspre-
chend dem jeweiligen Inhalt der Kosmetikeinheit.
Durch die zunidchst offene Spitze der AuBenkappe
ist es sehr viel einfacher, die Innenkonturen an der
Aufienkappe anzuformen und die Formkerne ent-
sprechend einfacher wieder zu entformen.

In einer besonders bevorzugten Ausflihrungs-
form ist weiter vorgesehen, daff die im wesentli-
chen zylindrische Innenschraubkappe mit - zwi-
schen Verdrehsicherungsrippenpaare an der Innen-
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wand der AufBenkappe eingreifenden - keilférmigen
Abstiitzrippen versehen dsbar in die AuBenkappe
eingesteckt ist, wobei die Einsteckbegrenzung nach
innen zwangsléufig durch die koni sche Form der
AuBenkappe und die entsprechende Neigung der
Abstiitzrippen erzielt wird.

Um ein Herausfallen der Innenschraubkappe
nach unten zu verhindern, kann am einfachsten
vorgesehen sein, daB die AuBenkappe am unteren
Rand mit, vorzugsweise eine umlaufende Rippe
bildenden, Einsprenghalterungsnoppen flir einen
radial Uberstehenden unteren Randflansch der In-
nenschraubkappe versehen ist. Infolge der Elastizi-
tdt der vornehmlich aus Kunststoff bestehenden
Schraubkappenteils 188t sich die AuBenkappe mit
dem Randflansch sehr einfach unter Uberwindung
der Einsprenghalterungsnoppen in die AuBenkappe
einsprengen, womit sie zum einen dann axdal un-
verschiebbar gehaltert ist und gleichzeitig - durch
die zwischen die Verdrehsicherungsrippenpaare an
der Innenwand der AuBlenkappe seingreifenden Ab-
stlifzrippen - auch einen verdrehsicheren Sitz er-
féhrt.

Der Stiel des Aufiragsorgans kann sowohl ein-
stiickig an der Innenschraubkappe angeformt sein,
als auch mit einem verbreiterten Kopfabschnitt 16s-
bar in die Innenschraubkappe eingesetzt und dann
von dieser gegen den oberen Rand des Flaschen-
halses verspannt sein.

SchlieBlich liegt es auch noch im Rahmen der
Erfindung, die AuBenkappe - gleichzeitig die nnen-
schraubkappe bildend - als Prefteil mit einer zylin-
drischen Innenausnehmung mit eingeformtem
Schraubgewinde auszubilden. In diesem Fall ist
zweckmépigerweise das Auftragsorgan mit einem
erweiterten Kopfabschnitt durch Klemmsitz in der
zylindrischen Innenausnehmung gehaltert, wobei
Einsteckbegrenzungsanschidge an der Innensesite
der Kappe das Durchschieben nach oben verhin-
dern.

Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung einiger Ausfiihrungsbeispiele sowie
anhand der Zeichnung. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsge-
m#Ben Nagellackeinheit,

Fig. 2 einen vergréferten Schnitt durch den
oberen Abschnitt der Einheit,

Fig. 3 einen Querschnitt l1dngs der Linie -l
in Fig. 2,

Fig. 4 einen Schnitt entsprechend Fig. 2
durch die Schraubkappe allein zur Verdeutlichung
der Anschidge fir die Drehbegrenzung der
Schraubverschlukappe,
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Fig. 5 einen Schnitt durch das Oberteil einer
abgewandelten Kosmetikeinheit, bei der die AuBen-
kappe und die Innenkappe ein einstlickiges Bauteil
bilden, und

Fig. 6 eine Abwandlung der Kosmetikeinheit
nach den Figuren 1 bis 4 dahingehend, daB das
Auftragsorgan ein separates in die Innenkappe ein-
steckbares Bauteil bildet.

Die in den Figuren dargestelite Kosemtikein-
heit, speziell in Form einer Nagellackeinheit mit
einem Auftragspinsel 1, besteht aus einer quer-
schnittlich ovalen Flasche 2 und einer ebenso im
Querschnitt ovalen SchraubverschiuBkappe 3, die
beide sich nach oben kegelférmig verjingen. Die
Flasche 2 ist dabei in Ublicher Weise mit einem
zylindrischen Halsabschnitt 4 mit AuBengewinde 5
versehen, auf welches das Innengewinde 6 einer
Innenschraubkappe 7 aufsetzbar ist, die beim Aus-
fllnrungsbeispiel nach den Figuren 1 bis 4 und 6
I&sbar in die konische AuBenkappe 8 der Schraub-
verschiuBkappe 3 eingesteckt ist. Diese AuBenkap-
pe 8 ist darliber hinaus mit einer offenen Spitze
versehen, die durch einen gesonderten Stopfen 9
verschlossen ist, wobei dieser Stopfen 9 neben
formtechnischen Vorteilen bei der Fertigung der
AuBenkappe 8 auch eine Reihe von zusitzlichen
kennzeichnungsmiBigen vortsiihaften Ausgestaltun-
gen der Schraubkappe bietet.

An der Innenseite der AuBenkappe 8 sind Ver-
drehsicherungsrippenpaare 10 angeformt, zwischen
die keilfSrmige Abstlitzrippen 11 eingreifen, die an
der AuBenseite der im wesentlichen zylindrischen
Innenschraubkappe 7 angeformt sind. Infoige der
konischen Ausbildung der AuBenkappe und der
entsprechenden Neigung der AuBenkanten der Ab-
stlitzrippen ergibt sich eine zwangsidufige Ein-
steckbegrenzung der Innenschraubkappe 7 in die
AuBenkappe 8. Ein Zurlickfallen der innenschraub-
kappe 7 aus der Aufienkappe 8 wird durch eine
umlaufende Rippe bzw. einen Wuist 12 am inneren
unteren Rand der AuBenkappe 8 verhindert, der
- einen radial {iberstehenden unteren Randflansch 13
der Innenschraubkappe ibergreift. Die Verbindung
erfolgt durch einfaches Eindrlikken und damit Ein-
springen des Randflansches 13 unter die Rippe
bzw. den Wulst 12. Der Stiel 19 des Pinsels 1 ist
beim Ausflihrungsbeispiel nach den Figuren 1 bis 4
ginstlickig an der Innenschraubkappe 7 angeformt.
In Fig. 4 erkennt man darlber hinaus eine Ausge-
staltung der Innenschraubkappe mit gewindegang-
artigen Auflaufflichen 14 und Anschidgen 15, um
eine automatsiceh Drehbegrenzung in Verbindung
mit entsprechenden Gegenflichen am Flaschen-
hals 4 zu schaffen, durch die sichergesteilt ist, daB
beim Aufschrauben der Schraubver schiufkappe 3
auf die Flasche 2 diese stets in der Endstellung
gegeneinander ausgerichtet sind. Derartige Dreh-
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begrenzungseinrichtungen sind an sich im Stand
der Technik bekannt und solien daher an dieser
Stelle nicht im einzelnen ndher eridutert werden.

Bei der Ausflihrungsform nach Fig. 5 bilden die
Innenschraubkappe und die AuBenkappe 8 ein ein-
stlickiges Bauteil, was - aus formtechnischen Grin-
den - bevorzugt in der Weise realisiert worden ist,
daB das AuBenteil 8' eine im wesentlichen zylindri-
sche Innenausnehmung 16 aufweist, die am unter-
en Ende ein singeformtes Schraubgewinde 6 be-
sitzt. Eine derartige Kappe mit am unteren Rand
sehr groBer Wandstérke 48t sich zweckmdaBig nur
als PreBteil und im allgemsinen nicht als Spritz-
gieBteil fertigen. In der zylindrischen Ausnehmung
16 sind anschlagbegrenzungsrippen 17 eingeformt,
die ein Durchstecken des mit PreBsitz in die Aus-
nehmung 16 eingesteckten erwsiterten Kopfab-
schnitts 20 des Aufiragsorgans verhindern.

Die Fig. 6 zeigt schiielich eine Abwandiung
des Ausfilhrungsbeispiels nach den Figuren 1 bis
4, wobei anstelle der einstlickigen Anformung des
Stiels 19 des Aufiragsorgans, speziell des Nagel-
lackpinsels 1, dieser Stiel 19 - entsprechend der
Anordnung nach Fig. 5 - einen erweiterten Kopfab-
schnitt 20 aufweist, der mit Klemmsitz in die Innen-
schraubkappe 7 eingreift und von dieser in der
VerschlufBstellung dichtend auf den oberen Rand
18 des Flaschenhalses 4 gedriickt wird.

Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten
Ausflihrungsbeispiele beschrinkt. So wére es bei-
spielsweise neben anderen Querschnittsformen von
Flasche und Dekkel selbstversténdlich auch mdg-
lich, anstelle der Verdrehsicherungsrippenpaare 10
einzelne Rippen und daflir Abstitzrippenpaare an
der Innenschraubkappe vorzusehen. Darliber hin-
aus wire es auch mdglich zuséizliche Abstltzrip-
pen 11, beispielsweise um jeweils 90° gegenliber
den in Fig. 3 gezeigten versetzt, vorzusehen.

Dariiber hinaus wire es selbstverstdndlich
auch mdglich, andere Querschnittsformen als die in
Fig. 2 angedeutete flachovale Querschnittsform des
Stiels 19 und damit selbstversténdlich auch des
Borstenteils 1 vorzusehen. Bei der bevorzugten
ebenso ovalen Ausbildung dieser Teile entspre-
chend dem ovalen Querschnitt der Aufienkappe ist
selbstverstidndlich darauf zu achten, da die groBen
Halbachsen der Ovale der Kappe und des Stiels
bzw. Borstenteils andererseits libereinstimmen.

Anspriiche

1. Kosmetikr, insbesondere Nagellackeinheit
mit einer Flasche aus Glas oder Kunststoff und
giner innen ein Auftragsorgan tragenden Schraub-
verschiuBkappe, vorzugsweise mit einer Drehbe-
grenzungseinrichtung, um ein Ausrichten von quer-
schnittlich unrunden Bauteilen gegeneinander si-
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cherzustellen, dadurch gekennzeichnet, daB die
Flasche (2) und die SchraubverschiuBkappe (3)
sich nach oben konisch verjlingen und daB eine

das Auftragsorgan (1) tragende Innenschraubkappe

(7) unverdrehbar in sine konische AuBenkappe (8) 5
eingesetzt ist, deren Spitze offen und durch einen
eingesteckien Stopfen (9) verschlossen ist.

2. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die im wesentlichen zylindri-
sche Innenschraubkappe (7) mit - zwischen Ver- 10
drehsicherungsrippenpaare (10) an der Innenwand
der Aufenkappe (8) eingreifenden - keilfSrmigen
Abstltzrippen (11) versehen I8sbar in die AuBen-
kappe (8) eingesteckt ist.

3. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1 oder 2, 15
dadurch gekennzeichnet, daB die AuBenkappe (8)
am unteren Rand mit, vorzugsweise eine umiaufen-
de Rippe (12) bildenden, Einsprenghalterungsnop-
pen flir einen radial (berstehenden unteren Rand-
flansch (13) der Innenschraubkappe (7) versehen 20
ist.

4. Kosmetikeinheit nach einem der Anspriiche
i bis 3, dadurch gekennzeichnet, da8 der Stiel (19)
des Auftragsorgans (1) einen I8sbar in die Innen-
schraubkappe (7) einsetzbaren, von dieser gegen 25
den oberen Rand des Flaschenhalses (4) verspann-
ten verbreiterten Kopfabschniit (20) aufweist.

5. Kosmetikeinheit nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB der Stiel (19)
des Auftragsorgans (1) einstlickig an der Innen- 30
schraubkappe (7) angeformt ist.

6. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die AuBenkappe (8) - gleich-
zeitig die Innenschraubkappe (7) bildend - als
Prefteil mit einer zylindrischen Innenausnehmung 35
(16) mit eingeformtem Schraubgewinde (6) ausge-
bildet ist.

7. Kosmetikeinheit nach Anspruch 6, gekenn-
zeichnet durch Einsteckbegrenzungsanschidge (17)
flir den Kopfabschnitt (20) des l&sbar einsteckba- 40
ren Auffragsorgans.

45

50

55



EP 0 325 197 A2

10

10

e
=
e

FIG.1

FIG. 2

19

. F6. 3

FIG. &



EP 0 325 197 A2

16

7.

B)

7

= /7,

2
18

SONAN N N

 ASANAARRAARNRNN

19

—

SRR

20

KL, z,

\N\\
\

19
- FI6.5

FIG.6



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

